Berlin, vom 7. Auguſt⸗ Lebrer und Schöler, von welchen ein Ururenkelk 


= Se. Majeftät der König haben dem Capttain des Stifters die Feierlichkeit mit einer lateinie 4 


„ 


Se. Mazeſtaͤt der Konig von Pieußen, unter A zabl armer Kinder gegen ein geringes! 


Heinrich Brandt im 35ßen Infanterie Regi- ſchen Disputation keſchleß. „Die kurze Ges 
Niente den Adelſtand zu 3 geruhet. ſchichte des Waiſenhauſes“ welche der jetzige 


Höcfkeigenhändig zu vollziehen geubek. „Es ſiad nämlich darin über 1500 Waiſen , 
Dresden, vom 1. Auguſt. en,, 


hr krafen frei unterhalten und gebildet, und eine gleiche = 


Namen eines Grafen von Ruppen, in De: geld erzogen worden, ſs daß bn Aal 5 


inzen | Univerfifät. vo „ 
a der geiſtlichen. 


ten, ſetzten Sie bie Weiterreiſe in Hochſtihre 
nn 8 \ 
AZauͤllichau, dom 20. July. 
Dias hieſige, von eigem underind 
vatmann, S. 10 
Jahre 1719. ge . 
get und 13ten Jul fei hundertlähriges Be⸗ 
e ee e e n due den Wi ee ae dee 
licher Anducht nod eurch öffentliche Reden der Ha ſes dem Wanſeuhabzſe allergnaͤr igſt uͤberlaſ > 
; 3 \ 7 £ JJ AT a BE EEE Sr 


In der Sitzung ber Bundesverſammfung vom Haanburg unit einem * 5 
8 feen Ra u 9 m Gefolge, ferner auch des 


Ammer und vor allen Dingen das deutſche Na⸗ Landſtraße war geſchmackvoll beleu chte. 


A 
chuffes angetragen, und um die Mittag ı Uhr und darüber ununterbrochen fort. | 
Möglichkeit der Ausführung zu zeigen, Bezug a der vom 2aften traf die Erörterung den Por | 
auf den K. Preuß. Hof öfßtzien zu erklaͤten ges | 


deen in gleicher Ark julaffe, ſonkern auch in der anf gefolgte Debatte Über den Husgubepoften für 
Lage fey, Sicherheit dafür zu leiſten, daß keine Geſandtſchaft, welche mit 131,500 G. im 


| 
1 
| 
| 


SGeſtern am Abend ward in der uus Hohe ges indem die badiſche Geſandtſchaft am Bundestag 
legenen Faſanepir das Geburtsfeſt der Herzogin alle beſondere Geſandſchaften an den Hofen den 


ER: 


Dae 


x 


Aüfitg mache, und 


über 


deutſchen Bundes flaaken 


in wichtigen Angelegenheiten mit den andern 


Hoͤfen beſondere Miſſionen angeordnet werden 


Großherzog 
5 Frage führte hauptlächlic 


Rechnungs 


nicht erſcheinen ſollen. 


könnten, welches Erſparniß auch wirklich der 
nach auge en del, DIE 
ſelbſt eintseten zu laſſen beſchloſſen halte. Die 
5 1 zu ſtarken Debatten 
Daruber, welcher Zeitpunkt zur Eintretung die⸗ 
fer Erſparniß beſtimmt werden folle, inden die 
Majorität der Kommiſſion dieſe ſogleich ein⸗ 


kreten zu laſſen verlangt hatte. Das Ende der f 


Debatten brachte zu dem Beſchluß: Für das 

r 1819 die volle Summe des 
Budgets zu bewilligen, dagegen aber, daß die 
66,000 Gulden in der Ausgabe des Jahrs 1820 
Die Lanbestommifſſa⸗ 
rien und mit ihnen Abgeordneter Winter von 


Karlsruhe, ſahen es von der Seite des Ehren⸗ 


punkts für den Regenten an, demſelben, un⸗ 
geachter feiner eigenen Zuſicherung, einen Ter⸗ 
min feſtſetzen zu wollen, indem es unehrenbaft 
für ibn. würde, bei den verſchiedenen Höfen die 
Urſache dieſer ſchnell erfolgenden Gefandſchafts⸗ 
Abberufungen angeken zu müſſen, daß ihm 
namlich die Hande durch die Stande gebunden 
feyens wobei Abg. Winter aͤußerte: er nach 
feiner Anſicht wurde lieber Kron und 
Scepter der Kammer hinlegen, als 
eine ſolche Beſtimmung ſich gefallen laſſen; 


wogegen aber die Abg. v. Liebenſtein und Fecht 


gerade hierin die größte Ehle des Regenten fin⸗ 
den wollten, wenn er die Angabe der Urfſache 


dieſer Aberufungen — naͤmlich das dringende 


Bebuͤrfniß des Staats — offen eifläre, und 
hierin den andern Staaten mit dieſem ruhm⸗ 
wil digen Beiſpiele vor angebe. — In der 
Sitzung am 26 ſten dieſes Monats erſtat tete 
Fiies Bericht Über den Geſetz Entwurf, Be⸗ 
ſtimmungen Über die Mitwirkung des ſtan⸗ 
diſchen Aus ſchuſſes bei Anlehen enthaltend. 
Der Reglerüngs⸗Commiſſair Voͤckh machte 


hierauf en Antrag, zur Berathung des Ger 


genſtan des die abgekürzte Form zu wählen, das 
Ber gleich jetzt Darauf abzuſtimiſen, damit 


tbendees noch in der morgenden Sitzung auch in 


ger und v. Liebenſſein ſprachen gegen den Ans 


der erſten Kammer geschehen koͤnne. Duttlin⸗ 


trag. Sie wurden vielfeitig ußterßötzt, und 
da uf der Antrag ſelbſt nit Stimmen inhellig⸗ 
Feit verworfen, Geheimer Referendar Böckh 


„„ 


tive Bewilligung eines Anlehns ven 31 Miig⸗ 
nen Gulden. Duttlinger, v. Liebenſtein, Hü⸗ 
ber, v. Lotzbeck und andere ſprachen nache inen⸗ 
der auch gegen dieſen Antrag, der hierauf 
mit einer Mehrheit von 38 gegen eine Stimme 
ebenfalls verworfen wurde. Nach lebhaf⸗ 
ten Debatten wurden auch die von der Rezie⸗ 
rung im Finanzgeſetzentwurf vorgeſchlagenen 
Veränderungen des Inſtituts der Amsssunz 
kions kaſſe mit Stimmeneinhelligkeit verwor⸗ 
en. Die naͤmliche Eingeif des Sinnes der 
zweiten Kammer offenbarte ſich auch dei Bar. 
rathungen über Fohrenbachs Motion, die Ka⸗ 
pitulationszeit auf 6 Jahre herabzuſetzen. Sie 


wurde, von allen Seiten unterſtuͤtzt, mit = 


Stimmeneinhelligkeit zur Bergthung an die übe 
theikungen verwieſen. Am Schluſſe der Sitzung 
wurde die Wahl des ftaͤndiſchen Ausſchuſſes 


vorgenommen. Sie fiel auf die Abgeordneten 


Buhl, Duttlinger, Fries, Griesbach, Hölk⸗ 
mans, Leiber 4 e 
Die zweite Kammer hat das Anlehen von 
32 Million lediglich wegen des hohen Zinsfußes, 
der dabei Statt finden ſollte, verworfen, Wie 
es hieß, ſollten es namlich der bieſige a 
Bankier Haber und der Ober» Büͤrgermeiſter 
Reinhardt zu Manheim, zu 7 bis 8 Procent 
uͤbernehmen. Mehrere Mitglieder der Kammer 


aber waren der Meinung: daß man auf ſtandi⸗ 
ſchen Kredit wohl zu 5 Procent Geld erhalten 
könne. — Durch die ohne Entſchaͤdigung auf 


gehobenen Leibeigenthumsgefaͤlle entſteht ein 
jährlicher Ausfall von 15,000 Gulden in der 
Staats Einnahme. e 

Am 28ften Vormittags um 10 Uhr verſam⸗ 
melten ſich, guf die an fie ergangene Einladung, 
beire Kammern der Sraͤndeve ſammlung im 
Sitzungsſaale der zweiten Kammer. Hierauf 
erfolgte, indem der Staatsminiſter Freiher⸗ 
v. Berſtett das deshalb erlaſſene boͤchſte Re⸗ 
ſeript vorlas, die Vertagung der Verkammlung 
bit zu einem naher zu beſtimmenden Zeitpunkte 
in der erſten Hälfte des kuͤnftiges Jahres. 

Der König von Baiern iſt heute aus Baden 
nach Munchen zuruͤckgereiſet. 2 FR 

Munchen, vom 29. July. 

Vier Abgeordnete hatten den Zeitraum zwi⸗ 
ſchen dem Ende der Berathungen und dem 
Schluſſe der Sitzungen zu einer Tleinen Reiſe 
in die Gebirgsgetzend Ober Baiern benutzt. 


machte hierguf den weisen Antrag auf defini» In der Nähe des Sigi berger Sees wupt en fie 
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itzenden von dem Kuifcher.fchieos könnte der Bund, der elf Milltonen Einwohnern 


Vom Mahn, vom 1. Auguſt. Sie werden den Freundſchaftsbund erneuern 
Die Landleute in den Dorſſchaften des Oden⸗ wollen, din ſie am e ber 1816 9 g 4 
Waldes weriweigern fortdauernd, bis zu vollen⸗ haben, als fle nach dem Sihlwald zogen, um 
deter Eindte, Steuern zu entrichten, und die daſelbſt Zwinglis Dod, den er vor 287 Jahren Be 
darmſtadtſche Regierung Fall: ihnen auch Nach⸗ an eben dent elben Tage als Maͤrtyrer an dem 
Fcht bis zum Herbſt bewilligt haben. Evangelium ſtarb, durch Reden und Geſaͤnge 
Ein ruhr'ſches mit Kohlen beladenes, ſtrom⸗ zu feiern: BA 
Aufwärts fahrendes Schiff lief am aaſten v. M. Zu Vevap im Waadt de bereitet man ſi h 
bei Köln in den Bauch eines init Scheitern, in dieſem Weiszahe em : 


zwelche nach Brastlien geben, angefünten Schif⸗ zu dem Zeile, welches ehedem jährl „ 
Ales, und zertrummerke daſſelbe; was auf dem Auguſts zu Ehren des Acker und Weinbaues 
Perxdecke ſtand, ſprang oder fiel ins Waſſer; gefeiert wurde, und ſeit 27 Jahren, durch eine 
jedoch find keine Meyſchen dabei umgekommen. Folge der Umſtande, ausgeſetzt worden war, 
gwelf Schiffe mit Schweizern, die die ferne Der lastung des Feſtes verliert ſich in ein 
und gefährliche Reiſe nach Brafilien machen hohes Alterthüm; auffallend dadei iſt aber dag l 
wollen, lagen bei der Stadt vor Anke. Gemiſch des Heiligen mit dem Profanen, des i 
Far u 10, May d. I. ſchlug der Blitz zu Ober- Chriſtenthums mit dem Heidenthum. Man 
gut a = ſtätke eines Scufterg, ſollte ſich nach Griechenland verſetzt glauben, 
warf ihn | 


irg in die ſtätke eines a 
w obne Berlezung vom Stuble, und Bachus mit einem Bachantenkorps, mit Sas 
schleuderte fein Handwerkszeug im Zimmer um- tyrn und Faunen, und Opferthieren mit ver⸗ 3 
her. Nun ſind die auf dem Arbeitstiſch gelege⸗ goldeten Hörnern tritt auf; neben ihm Noah 
nen eiſernen Werkzeuge magnetiſch geworden: mit der vorgetragenen Arche im Kleinen, im 
Hauuner, Jangen, Kneipen ziehen die Nadeln, Gefolge ſeiner Söhne; hinter ihm die große 
Nägel und Ahlen an ſc ht... Weigtraube aus Cangan, von zweien Isracliten 
Aus der Schwei, bom 28. July, an einer Querſtange auf den Schultern getragen; 
Der Kronprinz von Preußen und der Prinz nach ihnen der frohe Haufe bes Winzer; dann 
Prledrich der Mieterkande find am auſten d. M. wieder Ceres mit ihren Attributen, dem Aeh⸗ 
unter dem Denner der Kanonen und dem Jubel renkranz, eine Schaar Landleute mit den Were 
bes Volks zu Neuſchatel angekommen. >... Zeugen und Zierrathen der Ernte; der alte Si⸗ 
Der Herzog von Richelieu iſt unter dem Na⸗ len, der alte Joſeph, beide auf Eſeln reitennds 
men eines ruſßiſchen Obriſten am 24 ſten in Bas Fiebesgökter und Engel im bunten Gewüͤhl. 
el eingetroffen Alle Volker der Erde erſcheinen in ihren Na⸗ 
Eein patriotiſcher Schweizer, der nur allein tionaltrachten. Tänzer und Muſik beſchließen 
in der Eröffgang neuer Handelswege und neuer den Zug, Auf mehreren Stationen wird Halt 
Heandelszweige Rettung für unfere Fkonomiſche gemacht; auf jeder werden ſonderhare, von 
Exiſtenz hi Finden glaubt, wuͤnſcht einen ewigen Alters hergebrachte Ceremonſen angeſtellt. Zus. 1 
Bund zwiſchen der Schweiz, Sardinien und ei⸗ letzt ſamimelt ſich Alles um Tiſche, die längs 
nigen deutſchen Gonverains, namentlich Baiern, dem Genfer See in langen Reihen stehen, und 
Würtzmbeig, Vaden und den beiden Heſſen. ſowohl met ben binfachſten Speiſen und von 7 


* 


und Ebel gefu 


Boben, als uit den boſtlichn Para, eim a8. glg on 
Werſten Juſtanz? „daß die Unruhen in 


anbauten; doch ältere! 
nfcheift beſagt, de 
utſtehung gie 

gebabe haben, > 

und. d 1 


ODelard, unterzeichnet habe. 


von s Minliten fiel das Waſſer in den zwischen ſeine Dienfte anzubieten. (In feinen feöhern 
40 und 50 Faden tiefen Hafen, zwiſchem den Memeires erzählt er bloß, daß er aus Haß 
Selb P e fo daß er beinahe trockeß gegen Bonaparten ſich von den Englaͤndern Habe 
wurde, und ſtieg dann jedesmal 23 Ellen über dekleiten klaffen.) Als die Engländeris erklaͤrte 
den gewoͤbnlichen Stand deſſelben. Die, Heberz fie habe ihn verlaſſen, ſobald fie erfahren, da 
gangs⸗Bruͤcken und Bote wurden aufs Land ges er ſchon verhelrathrt ſey, erwiederte er: Sie 
Worſen, die Sperrketten geſprengt, Fiſchnetze lugt; fie entſernte ſich von uur um andern Siebe 
und andere Sachen weggepült, zum Glück aber babe en gachſülgufen. Als das Urtheil geſpro“ 
kam lein Menſch ums Leben. Wählend die chen war, fagte er kalt und ſpoͤttiſch: Herr 
Woſſerbo en hihuͤberzogen, teüthere der heftige Praſt ent! ich anke Ihnen vom Landgeneral 
Dees: Stern, der 10 Minuten anhielt, haben Sie mich zum Galeeren general befor 
gnachher abe wieder, wit vor dem Pfänomen, dert. De Enwooner des Departements Lois 
zum ſanften Oſtwind wurde. „And der Garonne werden Ihter Unpartheilich⸗ 


2 


Feit eingedenk ſeyn, dafür ſtehe ich Ibnen; wei⸗ 
ter fage ich Ihnen nichts. Man Bat mich zu 
40,000 Fr. verurtheilt. Ich erklaͤre Ihnen, 
Daß ich nichts in der Welk beſize. Alle das 
Meinige trag' ich bei mir c. Er hat jedoch 
appellirt. Als er in feiner Vertbeidigung be⸗ 
hauptete: fein Verhalten im Auslande ſey vom 
KRoͤnige gebilligt worden, erklaͤrte der General⸗ 


Advokat Debroe: Meine Herren, unſer Monarch 


phat während feiner Verbannung nie Ueberlaͤu⸗ 


fern und Berräthern Beifall gezollt. Denn trotz 
8 feines Verlangens, Frankreich wieder zu ſehen 
And zu begluͤcken, waren doch die Siege der 
Franzoſen feinem Herzen theuer, weil er Fran⸗ 
zoſe, wie König war. . ER 
Miß Hutchinſon behauptet: daß General Sa⸗ 
Lazin noch bedeutendes Ver moͤgen beſitze, und alſo 
Für fie und ihr Kind allerdings etwas thun 
Foͤnne. Als er nach England überging, beſaß 


er wirklich Vermögen in Frankreich, auch an 


Grundſtuͤcken; es wurde aber eingezegen. Viel⸗ 
leicht hat er es wieder erhalten, da das ehemals 
gegen ihn gefaͤllte Todesuxtheil widerrufen iſt. 
Der Graf von Capo d' Iſtrias beſchaͤftigt ſich 
Bier groͤßtentheils mit der Sorge für feine Er; 
fſundbeit. Er geht wenig aus, ſieht wenig Ge⸗ 
ſellſchaft außer dem diplomatiſchen Corps. Er 
hat bisher den Miniſtern der großen Mächte nur 
eine Tafel gegeben und eine zweiſtündige Kon⸗ 
ferenz mit ihnen gebabt. — Herr Pozzo di 
Borgo hat ihn dem Könige vorgeſtellt, der ihn 
mit befonderer Auszeichnung und Theilnahme 
empfangen hat, 5 5 N 
Der engliſche Courier führt in feiner Pri⸗ 
vat Correſpondenz aus Paris folgendes an. In 
der naͤchſten Seſſton der Deputirtenkammer 
wollen die Minſſter, wie es heißt, diei Vor⸗ 
ſchlaͤge thun. 1) Die Anzahl der Deputirten 
gu verdoppeln, 2) das Alter eines Deputirten 
Don 40 auf 30 Jahre hriabfegen, 3) bie Dauer 
dieſer und der folgenden Seſfloͤnen auf 7 Jahre 
.. serlangera, auſtatt, wie bisher, alle Jahr 
in Fünftel austreten zu laſſen und zu erneuern. 
— Die Liberalen, heißt es ferner, wollen vor⸗ 
ſchlagen ; 1) die Seſſie nen auf 5 Jahre herab⸗ 
zuſetzen, 2) die Wähler gleichmaͤßiger zu be: 
ſtimmen, 3) für die Deputirten ein Honorar 
auszumachen, 4) die gegenwärtige Seſſion ſo⸗ 
gleich aufzuheben und die gaͤchſtfalgende nach 
den hier angenommenen Vorſchlagen zulammen 
zn berufen, aa ee ae aa ET 
” 


Levante: duß die vor 


triarchen zur Rede; allein dieſer that, als ob 
wiſſe und behaupte te endlich: daß die Denkmaͤ⸗ 


M 
politi 


Grof Forbin berichtet “ Reife nach her 
0 s 5 10 Jahren duſchs Feuer 
verheerte Kirche des heil. Grab = 2 It⸗ 
rufalem von den Griechen wieder aufgebaut, 
aber eben daher Anlaß genommen iſt, die Ka⸗ 
tholiken, die zum Bau pichts beigetragen, von 
den Vorrechten und dem Antheil, den fie ehe 
mals an den heil. Stellen gehabt, auszuſchlie⸗ 
sen. Auch die Grabmäler Gottfrieds von Boull⸗ 
lon und ſeines Bruders Balduin find vernichtet. 
Graf Forbin ſetzte deshalb den ariechiſchen Pa⸗ 


er von Gottfried und den Kreuzzuͤgen gar nichts 
ler durch die Flammen zerſtoͤrt ſeyn mußten — 


Aus Athen meldet der Graf: nach der ruh m⸗ 
vollen Expedition des Lords Elgin habe man 


ſtatt der ſchoͤnſten zer Ka hatiden des Miner⸗ 


ven⸗Tempels, die er nach London abgeführt, - | 
e Nauerwerk errichtet, Man 
(vermutblich die Frauzoſen) auf die 


naͤchſte noch vorhandene Karpatide: Opus h 
diae; auf den Pfeiler aber: Opus Elgin. 

Es giebt jetzt in Europa 7 Bruͤcken, 9 Mi⸗ 
ſeen, 17 Plaͤtze und 20 Stra 
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men Waterloo führen. 
Die Erndte in ganz Frankreich iſt un 
ergiebig. Nur einzelne Gemeinen haben von 
Sagelfehing und Wolkenbrüchen gelitten. 

Zu Antwerpen ſollen ſich zwei Delphine von 
ungeheurer Groͤße vor der Stadt gezeigt haben. 

jan ſieht dieſe Erfiheinung als eine Vorbeden e 
tung von großen Stäͤrmen an. 


Ma brit, vom 17. July. 
digſſen in den Annalen Spaniens 15 


N 


dee 
or Die Ü 


Ernte gewahrt alferwärtg einen außerordent⸗ 


lichen Ueber fluß, und man Bat berechnet, daß 
blos allein die der beiden Kaſtilien auf ein Jahr 
für die ganze Monarchie ausreichen wrden. 
Eben fo wird der Herbſt an den köſtlichſten 
Weinen ſowahl an Vielbeit als Vorttefflichkeit 
zweimal ſo viel, als in gewohnlichen Jahren 
gewähren. Be 
London, vom 27 Jul g. 
eb: re Geſondren haben beim Medenfen 
):iva Audienz erbal en, welche aber feinen 
(Gin Gegenſtand hatten, ſondern bloß 


geil 


Ben, die den Das 


gemein 


4 
» 


den Auftrag feet Sbuberaint bektafen, zu den 
ae der Herzogin von Lenk, Cumbers 


ind und Cambrirge Glück zu wuͤnſchen. 
Die größe 851 in Omnium fand am ꝛzſten 
Statt. Es iſt nun bekannt, daß 7,200,000 
Pfd. Sterl. von der Anleihe bon 12 Millionen 
un der Bank bezahlt worden find, ſo daß noch 
4.800% % Pfo. Steile in acht Terminen nach 
find, davon jeder alſe nicht uͤber 600000 Pfbr 
Sterl. fi belaufen kann, und die Hälfte da⸗ 
von, 


eine Bitkſchrift an die Bank auf der Stockvörſe 
. 925 die Oirectoren die bei früheren 
Anleihen gebräuchliche Willfaͤhrigkeit beweiſen 
möchten, das Omnium nach dem zweiten Terz 
win anzunehmen, und alle folgende Zahlungen, 
die letzte ausgenommen, für den Inhaber zu 
leiſten. Die Parthei, welche das Steigen der 


Fonds nicht wünſcht, ſcheint dies zu fuͤrchtenz. 


fie behauptet, die Bankdirectoren konnen nach 


der von ihnen am 4. Juni dem Lord Liverpool 


ebenen Antwort, dies ohne üngeeeckgeit 
gegen das Püblikunm nicht beilegen. Die Die 


rectoren witgerten damals (wie ſie bei jedem 
ähnlichen einzugebenden Contract geifan haben 


würden, und beſonders da die uit dem Gele 


des Landes vorzunehmenden Veränderungen ih⸗ 
nen vorlagen) ſich zum Annehmen des Omniums 
zu verpflichten; aber ſie haben ſich ſelbſt als 
Kaufleute nie die Hände binden wolen, um ihr 
Capital auf dieſem oder anderem Wege, wie 
es für die Eigner, deren Intereſſe ihnen anver⸗ 
traut iſt, für ſicher und vortheilhaft befunden 
wird, anzulegen. — Int jetzigen Zuſtande des 


ſcheint es vollkommen gleichgültig, ob die Bank 


obiges Verlangen erfuͤllen werde oder nicht; 


300,000 Pfd. Sterl. monatlich einzuziehen (die 
Schatzkammerſcheine ausgenommen, die als 


bewirthet. 


wie man ſich erinnern muß, wird in 
Schatzkammerſcheinen angenommen. Es ſoll 


Geldmarkts, der nie reichlicher verſehen war, 
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gründen. ‚Sie wurde ſofork erbſfuet, und hakte, i 
als die Berſammiung auseinander ging, ſchon 
3000 Pfr Sterl. gebracht. 


Vor einiger Zeit kum das gie Huſaren⸗Regi⸗ 5 


ment durch den Landſitz des Marquis von Ang⸗ 


Tefea, und wurde vom EigentGünter gaſt fre! 


Bei dem Abſchied zog das Regi⸗ 


ment in Parade an der verſammelten Familie Eee 


vorüber Dieſe beſtand aus lauter männlichen 
und weiblichen — Invaliden: der Marquitz 


Angleſea verlor ein Bein in der Schlacht von 
Wakerloo; ſein Bruder, der Schiffskapitain, 
einen Arm; Lord on Erde ging we⸗ 


gen einer Kniewunde auf Krücken, und deſſen 
Gattin, der ſchoͤnen Lady Uxbridge, if die 
sehe Hand bei einer Schlacht in Spanien, 
wobei ſie ihren Gemahl begleitet, abgeſchoſſen 
worden. 5 


Eine Carritatur mit der Unterſchrift: „Be⸗ RE 


luſtigung der Engländer‘? ſtellt einen Englaͤn⸗ 
der vor, der ſich erhaͤngt, einen andern der ſich 
todtſchießt, einen dritten der in Poungs Nacht⸗ 

gedanken lieſet, und im Hintergrunde mehrere 


die ins Waſſer ſpringen. . 
Die fuͤnf jungen Perſer, welche auf Befehl 


ihres Schaßs ſich in England unterrichtet ha⸗ 


ben, werden nun jurückieifen. Der Eine, Uſtid 
Mahomed Ali, hat eine Miß Dudley geheira⸗ 
kthet, die ihn nach Perſien begleitet. RT 

Der Major Dezant, vom Artillerie⸗Corps 


Mac⸗Gregocs, iſt mit Briefen des Letztern aus 
St. Andrew vom 28. Map hier angekommen. 


ER 


Sie berichten feinen bekannten Unfall, den zu 


beſchoͤnigen ihnen aber nicht gelingt. Mac⸗Gre⸗ 
gor hatte wieder rooo Mann beifammen, er⸗ 
wartete noch viele Schiffe und eine groge Mann⸗ 


F 


ſchaft, und „gedachte in einem Monate feine » = 


Armee zu Sta Ze di Bogota, der Hauptſtadt 


von Neugranade nicht weit von Chariagesa, 
auszuſchiffen.““ (Sta Fe liegt tief im Lande ! 1) 


ſchon gezahlt zu betrachten) wird keinen Einfluß Aus Havannah wird vom 9. Juny gemeldet, 
auf die Stockspreiſe machen. 5 daß der Handel der Inſel eine ſehr bedeutende 
Die geſtrige Verſammlung in London⸗Tavern Abnahme exleide, und nicht die Hälfte wie vos 
wegen der Armenverſorgungsplane des Herrn riges Jahr ausgeführt werde, welches dem Were 
Owen unterm Vorſitze des Herzog von Kent fall des Handels in Europa und den dort erlife 
war zahlreich und glaͤnzend von Perſonen beider tenen Verluͤſten beizumeſſen ſey, ſo wie dem 
Geſchlechter. Alle Reſokutionen wurden ges ungehaͤndigten Raubſyſtem der Inſurgenten. 
nehmigt. Die zweite derſelben beſagt, daß eine Aus St, Louis, am Zuſammenfluß des Miſ? 
allgemeine Subſcription bis zum Belauf von ſouri und Miſſiſippi, wird vom 16. May ge⸗ 
200,00 Pfd. Stetl. eröffnet werden ſolle, um ſchrieben: „Neu Orleans iſt, wie jeder weiß. 
eine Auſtalt nach dem gedachten Plane zu be⸗ die große Niederlage des westlichen Handels ger 


7 
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pa Alle Stäste und Oörfer, die ſich in daß die Eigherivon Schiffen, die durch Serkau⸗ 
JJ... re 
: ange Öebiege und den Rocky⸗Mountaius befin⸗ ihre Forderungen mit den Beweiſen innerh. 77 
Allem, und in dieſem dem glänzenden Geſchick 30 Tagen einreichen mochten, damit ſolche bei 
entgegeneilenden Land ſtriche ferner aufblühen den vereinigten Staaten reclamirt werden möch⸗ er 
werden, müſſen auf eine öder andere Weiſe ihre ten. Wir wundern uns, da die ſes nicht laͤngſt 
Geſchafte mit Neu⸗Orleans betreiben. Beſon⸗ geſchehen iſt, da die Vorgange in unfern Ger | 
Ders iſt aber St: Louis bei dem Handel dieſer richten alle Tage beweiſen, daß faſt alle Kaper, = 
Stadt betheiligt, und es iſt uns, unferes Han⸗ die ſchon ſo lange auf dem Dean pländern, 
Delsbetriebes wegen, ganz unentbehrlich, die rauben und ſtehlen, bei uns ausgerüſte worde . . 
ſchleunigſten Nachrichten von Ankunft and Ab⸗ Wir haden zwar Geſetze da ider, Ne werden 
gang der Schiffe, Dampfboote ꝛt. vom Stand aber oͤffentlich und offenber übertreten! Brin⸗ 
Des Marktes, von Falliſſements, Annahme une gen die ſogenaanten Artigas⸗Kaper ihre Bente 
fſerer Tratten ꝛt, zu erhalten. St, Louis iſt in unſere Häfen, fo. werden ſie auf die Klagen 
Arngefaͤhr 600 engliſche) Meilen von Neu⸗Or⸗ der Porligieſen zurückgegeben; aber — in wel? 
leaus, die Poſt konnte fuͤglich in ſechs Tagen chem Zustande, mit welchen Koſten und Opfern? 
ankommen. Machte doch ſchon bei den Ro⸗ Jedes ſteht ſich beſſer dabei als die Eigner. Div. 
mern zur Zeit der Republik, ein Briefbote über⸗ meisten Priſen indeſſen werden nach den Rich⸗ 
all in. Makten täglich 100. Meilen; und done tungen aller Winde ſortgeſchmuggelt, und Mil, 
unter ſuchen zu wollen, ob die Staatsve hand⸗ lionen gehen ve en; TREE 
lungen auf unſerm amerikaniſchen Capitol fi; > e hte 5 
mit jegzen auf dem Altroͤmiſchen vergleichen nb Es iſt höbern Orts al die Lehrer der % = 
“gen, glauben wir doch anne men zu durfen, daß ſitaͤt Söniasserg. die Mah ung ergangen, ſich, 
SE Die Pferde hier. wenigliens. (9 gut find, als die nicht zu kleinlichen politiſchen Orteitfcpriften: 
damaligen im Larfum, allein die Poſt braucht herabzuwürbigen,, ſondern die keine Wiſſen⸗ 
noch immer 30 bis 40 Tage zwiſchen hier und ſchafttichkelt ſeſtzuhalten, worin ſie alle Freiheit 
Wen- Orleans. - behalten ſolten. Auch ſind die Geittlichen zu 
f In Rew⸗ Pork hat die Nach icht, daß Eng⸗ Vorſchlaͤgen aufgefordert, wie die Letchenbe⸗ 
lan 8 Regimenter zu Fuß, zu Pferde, und gaͤngniſſe feierlicher gemacht und dem Gottes⸗ 


ae N 3 


dine Berfiörfung von Makroſen auf den Sten dieuſte naher gebracht werden können. 
nach Canada ſchickt, ein ge Beſorgniſſe erregt. Die franzoͤſiſche Regierung hat, unter dem 

— Eben ſo auffallend iſt tie Sage, daß im Vor geben von Gegenforderungen, Oppoſitton, 
mittellänziſchen Meere engliſche. Schiffe die gegen das letzte Zwelftel der den Privatglau⸗ 
amefikaniſche Zegatte Guerriere hätten zwin⸗ bigern, durch den Vergleich vom asſten April. 

3 gen wollen, die kleine Flagge zu ſtreichen. 1818, beſtimmte Aperſtonal⸗Samme eingeſegt. z 
Die Zeitung von Philadelphia wi ercpricht Dieſes Verfahren iſt deim Artikel 2, des letzte 
ber feüͤhern Nachricht, daß die 130. Koloniſten ren Vergleichs geradezu entgegen, und um.fo 
gau dem Schiffe Montgommery durch die Blat⸗ auffallender, als der Vergleich ſelbſt fur Frank⸗ 1 
kern und arſteckende Krankheiten far gänzlich reich ſo aͤußerſt guͤnſtig abgeſchloſſen worden. 
gauüfgerirben ſeyn ſollen, da ſie die glückliche un⸗ TREE (Frank urier Zeitung.) ) 
Funſt dieſer 130: Balfagiers.angeigks In den dem Herrn Fuͤrſten zu Löwenſtei 
Die engliſchen Staͤdte find. auch nicht ſchul⸗ Wertheim gehörigen, ihres vortrefflichen We e. 
denrei, E inburgs Staatsſchuld beläuft ſich nes wegen bekannten Kallmuth⸗ Weinbergen 7 
auf 497500 Pfö, Leiths Schuld nimmt jedes find am 28ſten July ſieben vollkommene reife 
Jahr um godo Pfd. zu. TDraaben "abgefawikien worden, eine Sache, 
NM. o York, vom 22. Juny. die denen, über dieſes Weingebirge ſich von 
Don Hofe Aug io das Neves hat in Liſſabon 130 Jahren her dattrenden Urkunden zufolge 
am 28. April imm Nauen der Handels kammer noch nie daſelbſt erlebt wor en iſt, in ein das 
un auf eſehl des Staats⸗ un Kriegs De⸗ merkwuͤrdigſte Beiſpiel von einer unge wohnlich 
Par tements, ken Willen des Kone angebeigt, frühen Zeugung Die Mitie Auguſts bisher mare. 
— > 1 a ” 1 55 ö 8 * f u . 5 Na ch trag 1 
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5 Ruhig, wa 94: der Schleſſſchen Wee Zetung. 
ee | Dem 11. 2 5 15250 a 


lobung meiner Mündel Philippine Auguſte folgte glückliche Entoinrung meiner Frau, per 
Clauß mit dem Gutsbeſſtzer Herrn Auͤguſt borge Strempel, von einem gefunden Maͤd⸗ 
Schmidt auf Klein⸗Lauden anoncire ich bei⸗ chen, Be 1 20 biemit Verwandten und u 
derſeitigen verehrten Anverwandten und Freun⸗ ebt 
den zu erſreuender Zheilnabun. Breslau den ! en ben 8. Auguſt 18 79. 
\ 8 i ed Bari 


ge dieſet 
Verlobke ren verehrten Verwandten und 


Freunden iu geneigtem Wohlwollen. Kaum 1 war ein Jahr verfloffen, ba die u un⸗ 


i 5 10. ee erbittliche Hand des Todes unſern uns ewig 5 f 
a Breslau en Ancufle Clauß. unvergeßlichen Vater aus ungeres Mitte riß, | 
Be Aucguſt Eduard Schmidt auf Warte unſern Herzen von neuem eine tiefe Wunde . 


Klein⸗Lauden. geſchlagen. Es entſchlief naͤmlich am 2. Au⸗ 


Ihre eheliche Verbindung zeigen ergebenſt an teſter Bruder und Schwager, Herr Daniel 


90 f an. der Aus zehrung unſer einziger gelieb⸗ 


Die am len ae in 1 Oels eli . Die beute Nachmittags um halb 4 ubr er⸗ s ; 


= ully. > a 
Beige empfehlen ſch as „„ 5 i € „ 


Heinrich von Schickfus, Rittmeiſter Feinrich von Modrach auf Nieder⸗Mar⸗ 


ſchen) Großfurſt Conſtantin Babe die Aſche des fo früh Vollendete im Hilfen 
erlich Hoheit. friedlichen Gabe. Die ſen, für ns äußere 


Burghbauß. 


und Escadrons⸗Chef im Iten Cui⸗ fersdorf und Holtendorf, in feinem noch nicht 
e ee e e vollendeten 41ſten Lebens ſahre. Sanft ruhe 


. Ida von Set, geborne von ſchmerzhaften Verluſt machen wir hiermit alfen 
i ſeinen und unſern entfernten Freunden be⸗ 


„Körnitz den 3+ Aga 1919, künnt. Schadewalde und Görlitz em 7. Aue 
Unſere am ziten July zu Priemern in der guſt 1819. N 
Alt⸗Mart vollzogene Verbindung baben wir die Chriſtiane Friederike von Nit⸗⸗ 1 
Ehre unſern Sa und Verwandten ergebenſt ſche, geb. von Modrach, Se ae 
FT. Chriftiane Henriette Geißler, chwe⸗ 
e 365 auf Blumen bei Haynau, geb von Modrach, ſtern. 
i Koͤnigl. Preuß. Major und Ritter Andreas von Ren als 
des St. Annen Ordens. Karl e ec ee, 
Erneſtine v. Zedlitz, geb. v. Kirchbache a 5 


= der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs + Pre ® 5 Sort, Born’ 8 
Buchhandlung, iſt zu haben: 

Jatob, L. H. v., alademiſche Freiheit und Oisciplin, mit beſonder q uͤckſt cht auf bie preußt⸗ 

ſchen Univerſitaͤten. gr. 8. Leipzig. Geheſtet ’ 20 (al, 
peter iin merkwürdige, aus der teutſchen Geſchichte. 8 Belnflädt. sh 

Berliner Mufter- zur weißen Stickerei. Auswahl des Geſchmackvonſten und Mobernſten 115 

alle Gegenſtaͤnde dieſer Kunſt. 58 Heft. Querfolio- Berlin. Geheftet 1 Rthlr. 15 ol. 

Ueber Ehre und nn zunächſt den Studierenden auf deutſchen Univerfi taten zur Beherziguf 


empfohlen. Leipzig. Geheftet O sgl. 
ae E. T⸗ A. die Serapions-Bröder, geſammelte Märchen und enten 11 b. 
8. Berlin: Rthlr, 15 fgl» 
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Im seidenen Baum am Ringe: Hr. Graf v. Radziuski, und die Herren v. Zaluskowskl und 
9. Gfszewskt, alle drei aus Pohlen; Hr. v. Zakrzewskl, Ober⸗Appellatlons⸗GerichtsRath, von Po⸗ 
ſen; Hr. e. Olszewekl, von Nichmerowe; Hr. Wanke, Krets⸗Jugſzrath, von Glatz. Im Nau 
teukrauz: Hr. Graf v. Strachwiß, von Krawarn; Hr. Baron v. Stosch, von Munſterberg; Hr. 
Siersberg, Juſtiz Commlſſarius, von Ober⸗Glogau; Hr. Mittelſtädt, Tommiſſar., von Chocenzyun; 
5 Tſchauſcher, Ackuar., von Sulau. In den drei Bergen: Hr. Graf v. Kehſerllug, Major, von 
zrottkan: Hr v. Eiſenſchmidt, Major, von Brieg: Hr. v Löben, Geheimer Rath, von Eisdorſfz 
Hr. Niebel, Geheimer Seeretair, von Carlsruhe; Hr. ae: SufizCommifferius, von Creutz⸗ 
burg. In der goldenen Gaus: Hr. b. Niegolewskl, Obriſtlleut., von Niegolewe, Hr Schulz, Ji 
ſtitiarius, von keobſchütz; Hr. Schönfeld, Juſpector, von Freyburg; Hr. Schilkum, Sr - don 
Bremen. Im blauen Hirſch: Hr. v. Prlttwitz, Kammerherr, von Minkowsky; Hr. Glaſer, Guts; 
beſitzer, von Glatz; 2 Heinze, Reudant, von Oppeln; Hr. Hanke, Profeſſor, von Poſen. Im 
goldenen Schwerdt: Hr. v. Koſſeckd, Major, von Guhlau; Hr. Fiebig, Buürgerm., er 
Hr. Herold, Kaufm., von Frankfurth a. d. O. In der großen Stube: Hr. v. Kaminski, von 
anice; die Herren Gebr. v. Wenezyk, von Rutnſce. Im rothen Lowen; Hr. v. Uſedom, Generale 
major, von Roſeuberg; Hr. Kopplin, Rendant, von Oels. In den zwei goldenen Löwen: Hr, 
Mende, Apotheker, von Frankenſtein. Im geoßen Chriſtoph: Hr. Heinze, Kaufm., von Glogau; 
Hr. Schubert, Kaufm. von Munſterberg. Im goldenen Löwen auf dem Schweldn. Anger; Hr. Bas 
ron v. Stillfried, von Guhrwitz. In Brivar : 
No. 2969; He. Wirth, Haupt⸗Zollamts Controll 
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äubers: Familiennamen — Gottlieb Preusſer; Spitznamen — pflegt fig Rösler zu 
nennen; Geburtsort — Schreiberau in Preußiſch Schleſten; Aufentkaltsort — Flinsberg im 
Löwenberger Kreiſe; gewohnlich aber zieht er ſich nach einer bewerkſtelligten Flucht in das Nie 
ſengebirge, bat Übrigens ein Kebs weib zu Berzdorf, Feiedlaͤnder Herrſchaft, Namens Maria | 
Anna Gutvier; Alter — 40 Jaht; Größe — 5 Schud 6 Zoll; Geſtalt — ſchlank, der 
Koͤrperban ſtark! Haare — dunkelbraun, kurz geſchuitten; Stirn — flach und ſchmal; Aus | 
genbraunen — ſchwaribraun; Augen — braͤunlich; Naſe — lang; Mund — gewohnlich? 
Bart — ſchwartz, dicht und im ganzen Geſicht verbreitet; Zähne — weiß; Kinn — ſpitzig; 
Geſichtsbildung — lang und hager, förmlich abgezehrt; Geſichtsfarbe — braͤunlich; ‚Ge 
ſichtszuͤge — finfter, manchmal verbunden mit einem hoͤhmiſchen Lachen; Sprache bloß deutſch 
in ſchleſiſcher Gebirgsmundart; Beſondere Kennzeichen — Geſchwuͤre unter dem rechten Am 
und Narben von geheilten Geſchwuͤren am Halſe, überdies hinten auf dem Kopfe drei ſichtbare 
von Haaren entblößte Narben. — Kleidung: Bei der Entweichung hatteer am Leibe ein 
Paumwollenes weißes Hals tuch mit rother Randform, einen Furzen Pelz von ſchwarz und weiß 
melirtem Tuche mit derlei Zuchfnöpfen, inwendig mit Lammfell a sgefütrt, eine braune tuchene 
Weſte, franzblau tuchene lange Beinkleider, und Halbſtiefeln. Kriminalgericht zu Jungbunz⸗ 
lau, den sten Julp 1819. f FRE 


N 
1 


x (Dankſagung.) Allen nahen und entfernten Nachbaren ſtakte ich hierdurch meinen innigſten 9 
und wärmſten Dank ab fuͤr die am aten d. M. ſchnelle perſoͤnliche Huͤlfe und Anordnung, bei der dro⸗ 
denden deuersge fahr faſt wein gan zes Hoif und ſämmtliche Wirtöſchafts Gebauds in einen Aſchen⸗ 


= 23098 — : ; er 


en verwandelt zu ehen, dadurch gerettet zu wiſſen, mit heut Heszlichflen Wunſche, Ihn 
= 8 eee, eit nicht beweifen zu Rücfen. Drödelwitz, bei Neude, in 
Mit der ſchleſten, den sten Auguſt 1819). v. Diebitſch, Hauptmann auß: Oienſten. 


5 3. oder 13,600 Rihlr. Preuß. Courant ruͤckſlaͤndige Kaufgelder, für bie v. Gelldernſche 
@uratel sub reseryatione juris hypotbecse am 27. Sttober 1747 intabulirt, — als Eigene 


tbuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonſtige Briefs⸗Jnhaber, aus irgend einem rechtlichen 5 


Grunde, Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Rath [Herrn Fuhrmann auf den 1zten October o. a. Vormittags um zo Uhr 


8 Termine im Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haufe allhier perſönlich, oder durch einen geſetz⸗ a 


ich zuläſſigen Bevollmaͤchtigter, (wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekayntſchaft unter den 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Hofrath Braſſert, Juſtiz⸗Commiſſians⸗Nath Enger ung 
Juſtiz⸗Commiſſarius Müntzer vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie fich wenden konnen), zu 
erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche umſtaͤndlich anzugeben und durch Beweisunttel zu beſchei⸗ 
nigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden haben zu gewartigen, daß fie uit ihren elwanigen Real⸗An⸗ 
ſpruͤchen an das Gut Eisdorff und die obbemeldeten darauf eingetragenen teſp. 3200 Rthlr., 
1600 Rihlr. und 13,600 Rthlr. unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens werden praͤtlu⸗ 
dirt, und die gedachten Capitalien ſelbſt im Hypothekenbuche von Eisdorff ohne Weiteres dann 
werden geloͤſcht werben. Breslau den 28. Map 1819. EZ. 
; Koͤnigl. Preaß. Ober⸗Landes Gericht von Schlefien. 
5 (Edietaltitation.) Den Stadtkoch Dickbuthſchen Eheleuten iſt das, Über das für die ver⸗ 
wiltwet geweiene Braͤuniger, jetzt verehelichte Dickhuth, auf dem Haufe No. 1164, und 1355, 


eingetragene Capital per 4000 Rehlr. ſprechende Hypotheken⸗Inſtrument vom 7. Januar 179 


un dem dazu gehörigen Hypotheken⸗Schein vom 15. Februar 2799, welches aber uur noch auf 
500 RNtslr, validirt, verloren gegangen, und fix haben auf deren oͤfientliches Aufgebot bei uns 


angeſetzten Termine zu erfcheinen und ihre etwanigen Anfprüche an hte: \ ang 
7 en wogegen fie bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen haben, daß fie 


— 


— 


! ]]“) n 
Ae e ee Pfand ⸗ Er hiemit Öffentlich, 


in dem vor dem Herrn Juſtiz Rath Beer auf den ıgfen October 181 


2985 a ; 4 ir j iſirt der 

en ruͤchen an dieſes Inſtrument werden pracludirt, letzteres amortiſirt und . 
45 D 1 5 a werben wird. Decretum Breslau den zaſten 
Jung 1819. Zaum Koͤnigl. Stadt⸗Gericht verordnete Director und Juſtiz⸗Raͤthe. 


gedachtes Inſtrument anzu⸗ 


Vormittags um ro Uhr - 


„ (Edictaltitation.) Raudten, in Nieder-Schlefien, den sten Auguſt 281. Da ver Frei⸗ 


willige bei dem ehemaligen Königlich Preußiſchen Frei⸗ Corps zu Glaß, Epriftian Gottlieb _ 
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bee, aus Wändritſch Steinau ⸗Naudtenſchen Kreiſes gebürtig, Schon ſeit dem Jahre gas 
ee von bc ren eg fo wird derſelbe und feine etwanige unbekannte Erben, auf 
Inſtanz feiner Schweſter und, im Fall feines Ablebens, geſetzlichen Erbin, Anna Rosina ver⸗ 
Euhelichte Schreidern, geberne Ober, hiermit aufgefordert, bon ſeinem Leben und Aufenthalte 
innerhalb 3 Monaten Nachricht zu geben, ſpäteſtens aber in termino den 20. November €. 
Rormittags um 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Alt⸗Raudten vor dem Gerichts⸗Amte enk⸗ 


weder in Perſon oder durch einen hinlaͤnglich legitimirten Bevol maͤchtigten zu erſcheinen, widri⸗ 


gen Falles derſetbe für tobt erklart und fein Nachlaß an genannte, feine Schweſter, ihrem An⸗ 
krage gemäß, ausgeaniwortet werden ird. 
ur Abelich von Schweinitzſches Alt Raudten Wandtitſcher Gerichts⸗Amt. 
(Subhaſtatien.) Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche Fürſtenthums⸗Gericht macht 
hiermit offenkundig, daß die Subbaftation des zu Fuͤrſten⸗Ellgut belegenen Freygutes sub No, t. 


zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſen offentlichen Aushang alle die 


jenigen, welche gedachtes Freygut zu kaufen willens und vermögend find, ein, den 28 ſten Au⸗ . 
er = es um 8 Uhr in biefigem Fuͤrſtenthums Gerichte zu erſcheinen, und ihre 
Geste anf gedachtes Grundſtuͤck, welches auf 2247 Nthlr. 13 Sgl., zu 5 pro Cent gerechnet, 
abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Kammer Rath Thalheim, zum 


Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbietenden und annebmlich Zahlen⸗ 


den erfolgen, und die Loͤſchung der eingelragenen leer ausgependen Forderungen verfügt wer⸗ 

den wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. Oels den 

2zften Julius 1819. . ee ER 
„(Defanntmadung.) Am Ufer des ſchiffbaren Fluſſes Ner, unweit der Städte Lutsmitsk, 


Lask und Podembice, im Koͤnigreiche Polen, Warſchauer Woiewodſchaft, iſt eine neu erbaute 


Waffer- und Delmühle, mit so Morgen dazu gehörigen Landes und Wieſen, aus freie: 
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich an unterzeichneten Eigenthuͤmer dieſer Mühle, in 


frankirten Briefen per Kaliſch und Lenegyt 
weiteren Kaufbedingungen nähere Nachricht erhalten werden; welche Bedingungen von Seiten 
des Verkaͤufers aͤußerſt billig und fo entworfes find, daß der Kauf erbeigenthuͤmlich, erb⸗ 
pachtsweiſe oder auch emphiteutiſch gefchloffen werden kann. Charbite, bei Lenezue, im Kö⸗ 
nigreiche Polen. 5 0 8 v. Kamwiecki, PR 
(Freiwilliger Verkauf.) Unterſchriebener ift willens, ſein ihm in Erbpacht zugehoͤriges, 
im Mittelpunkte von Strehlen, Münſterberg uns Nimptſch gelegenes Bier⸗ und Branntwein⸗ 
Urbar licitando zu verkaufen. Deſagte Brauerey iſt im J. 1810 größtentheils ganz neu maſſis 
2 Stock hoch erbaut worden. Im untern Stocke iſt Blennerey, Malztenne und Dorre ewoͤlbt; 


„nach Charbice zu wenden, woſelbſt fie. von alle 


im obern Stocke befinden ſich 3 Stuben, 2 Kammern und eine Alkove, im Nebengebäude einn 


Kuh⸗ und übriger Stall. Ferner gehört dazu ein Obſt⸗ und Gemüſe⸗ Garten, neb 3 Bresl. 
Scheffeln Ausſaat im Felde. Sollte ein Brauer willens ſeyn, dieſe an ſich ſchon gut ernaͤh⸗ 
rende Brauerep zu kaufen, fo ſtehl's im frey, biefelbe vom 25. Auguſt bis 25. Seplember e., 
als Ter mint, in Augenſchein zu nehmen; mt ſchriftlichen Anfragen bitte ich mich zu verſchonen. 
Das Nähere am Orte. Skurſchwietz den 9. Auguſt 1819. „ 
(Auction.) In bieſigen Armenhauſe im gerichtlichen Auetions⸗Zümmer werden den 
noten hujus um 9 Uhr, Betten, Meubles, worunter zwei ſchöne Spiegel, Kleidungsſtuͤcke, 
Waͤſche und Hausrath, imgleichen eine große Kette zum Ausſchleppen aus der Ober für Hude. 
ler, meiſtbietend in klingendem Courant verfieigert werden. Beslau den 1 Auguſt 1819. 
3 TEN 5 Das Königliche Stadt Walſen⸗ Am. 8 
„ Auctions⸗ Anzeige.) Montags den 2 fſten Auguſt d, J. Nachmettags um 2 Uhr un? bir 
darauf folgenden Tage ſollen im Auctions Zimmer des 1 Königlichen Over⸗Landes Ges 
richts > Hauſes aus dem . des verſtorbenen Herin Chef: Pratdenten Grafen v. Dan⸗ 
ckelmann eine ſehr anſehnliche Quentitat verſchiedener feiner Weine, in kleinen Quantitäten, 
ſodann aber eine bedeutende Bibliothek, worüber das gedruckte Verzeichniß bei dem Herren Bb⸗ 


a 


kenmeiſter Materne im Ober⸗ Landes- Gerichts hauſe täglich vom agſten d M. ab u er 

feyn wird, gegen gleich bare Bezahlung in Cour. verkauft werden. Breslan den N 
Anzeige.) Sollte Jemand gefonnen fepn ein im biefigen Orte befindliches vo: krellhaftes 
Fabriken Etabliſſemtent mit einer bedeutenden Kusdſchaft gebſt Waaren⸗Lager und Utenſilien 


zu übernehmen, fo kann man daruͤber das Weitere beim Herrn Agent Büttner erfahren. 


Breslau den rrten Auguſt 1819. 


(pferde Verkauf.) Es find ein Paar gute Wagenpferde zu verkaufen. A Wo? weiſtt den f 


Haus halter in No. 203. bei den großen Flriſchbaͤnten nach. 


(Bekanntmachung.) Auf der Sandgoſſe in der ehemaligen Scholtzſchen Ri fi ale 
Ich bitte um 


Sorten Brett: und Kreuzholz und Latten um billige Preiſe zu haben. 


geneinten Zuſpruch. J. Pete mann. 


u verkaufen) iſt auf der Junkerngaſſe in No. 608, ein neuer ſchoͤn decoritter Pantalon, 


pon Weiß in Prag verfertigt. ER Se 
Anzeige.) Gute Garöefer. Citronen, die 100 Stuͤck mit st und 6 Rthlrn., die Kiſte 
30, 37 und 38 Rthlr., nebſt diver fen Delicateſſen, find zu haben bei d 

i RER F. A. Stenzel janior, auf der Albrechts Gaſſe in No. 1401. 


(Anzeige.) Mit letzter Poſt find friſche neue Holländiſche Heringe, ſehr ſchoͤn geräucher⸗ . 


ter Rhein⸗Lachs, auch neue Brabanter Sardellen angekommen, und zu haben auf der äußern 
Ohlauer Gaſſe, nabe am Theater, in der Weinhandtung des a . % A. > de = 
(Bekanntmachung.) Einem geehrten Publikum mache ich hiermit ergevenfl betannt, daß 


ich mit meiner zeither en gros geführten Material-, Specerep⸗ und Farbe⸗Waaren⸗Hangolung 


nun auch eine en detail, Handlung in dieſen Sachen verbunden und eröffnet habe. Ich empfehle 


mich demnach darin, ſo wie mit guten Rauch⸗ und Schnupf⸗ Tabacken zur geneigten Abna⸗z me, 
und verſpreche bei den moͤglichſt billigen Preiſen promote und reelle Bedienung. Breslau den 
40, Auguſt 1819. J. J. Lͤͤſchwitz, Antonien Gaſſe No. 693. 


(Handlungs⸗Verlegung.) Meine Seiden, Baumwollen⸗ und Wollen⸗Wasren⸗Handlung 


babe ich aus dem Haufe der Wittwe Meyer in das des Oeſtillateus Herin Doberentz auf 
der en verlegt; welches ich hiermit meinen biefigen und auswärtigen Handlungs⸗Freun⸗ 

den ergebenfk anzeige. Breslau den 10. Auguſt 1819. Julius lat au. 

Qottertenachricht.) Zö der Acht zehnten kleinen Lotterie, deren Ziehung auf 
den zoften Auguft ihren Anfang nimmt, find ganze Loofe zu a Ntblr. 2 Gre, halbe zu 1 Rthlr. 
1 Gr. und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf. Courant bei mir zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten 


And Briefe und Gelder franco einzufendes. Breslau den ten Auguſt 1819. 


Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 2 


(Fotterienachricht.) Am Iten Zichuagstage ater großer Lotterie trafen in meine Collecte: 


ein Gewinn von 4000 Rihlrn., neoſt der damit verbundenen Praͤmie von 20,000 Rtolrn., da- 


ber 24,000 Rtbir,, auf das Loos Nro. 1402, und 115 Rthlr. auf das Loos Nro. 1759, welche 


Gewinne fofort in Empfang genommen werden konnen. — Zugleich empfehle ich mich mit 
Kauflooſen zur aten Claſſe 40ſter Lotterie, und zur 18ten klein: Lorterie, und verſpreche dit 


| Pompteſte Bedienung. Prinz, Ohlauer Stu aße in der Hoffaung⸗ 


(Lottertenachricht.) Looſe zur Clafſen⸗ und zur kleinen Lolterie ſind bet mir mit 


outpie: Bedienung zu haben. Schreiber. 


1 „(Beyachrichtigung.) Machfichende 2 ganze Looſe, als No. 29423; und No. 39042. ur 5 


aten Claßfe goſter Lotterie gehörig, find bei meinem Unter⸗Collecteum Canto, aus Verſehen verwech⸗ 


ſelt wor en; und wird bie rnit bekannt gemacht, daß nur diejenigen auf den etwa darauf fallen⸗ 
den Gewinn Anſpruch machen können, welche die Looſe von erſter Claſſe 8 Haͤnden haben. 
05 Schreibe. 


(Lotterienachricht⸗) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie find mis promptes Bedienung 


» haben bei dem Kömgt, beſtallten Lotterie⸗Einnehmer Lazarus Schle finger, 


Albrechts Strate im ſchwarzen Boͤr. 


7 


: (Das neu errichtete Hötel de Pologne betreffend.) Durch meine juͤngſt 
= erläffene Bekauntmachung in Betreff des in dem Haufe des ehemaligen Redouten⸗Sa ales auf der 
Biſchoffsgaſſe neu etablirken Fötel de Pologne oll ein reſp. Publikum veragtaßt worden ſeyn 
zu glauben, das die ſes Lokal fur alle geſchloſfene Geſellſchaften, welche dor in bisher ſich verſam⸗ 
‚me hatten, ‚fs wee fuͤr die ſo n ſt Skatt gefu denen Caſino's geſchloſſen ſey.— Ich erlaube mir 
daher hie mit nachträglich Einem hohen Adel und wip, Publikum ergeben ſt dekannt zu machen, 
daß Hinſichts bes Reb outen⸗Sagales und der dazu gehörigen Nebenzimmer nichts abgeändert 


wort en ſey, wos etwa das fernere Abhalten der Concerte und Caſind's behindern könnte, viel⸗ 


gr, 8 2 Rthlr. N 1 2 ch 
Dei Joh. Fr. Kor n d. BCE 5 Breslau iſt nach ſtehendes Werk zu erhalten: 


* 3 
» 


* 2 r bu ch f 2 5 7 
des Dienſtes der leichten Truppen, 
nebſt einem Anhange e Ä 
= über die allegemeine Bewaffnung rn 
und ihren Einfluß auf die Ruhe und Sicherheit der deutſchen Staaten, 

| von Fr. Leop. Klipſt ein.. 

Sroßberzogl. Heſſ. Ooriſt, Mitglied des Ober⸗Kriegs⸗Coll. und 
Commandeur des Verdienſtordens. 1 
gr. 8. Darmſta nt 18 8, bei Heyer und kes ke. 

3 oe Preis 1 ü. 7 
e wördige Verfaffer behandelt im ıllen Th. die Theorie des Dienſtes der leich⸗ 
ten Truppen (den Zweck des leichten Truppendienſtes die Grundſaͤtze deſſelben; Maxi⸗ 

men un? Ae zeln). Im sten Tb. die Anwendung der Theorie auf den Dienſt der 
leichten Infanterie (die Organiſation der leichten Infanterie; der Unterricht und die 
Uebung derſelben; die Mauboers; der Unterricht der Jager und Scharfſchuͤtzen), und ein An⸗ 
bang der allgemeinen Bewaffnung 8 N 


* 


* 


Bi 


een) nach Berlin, wie auch auf alle Bäder. Perſonen, welche nach 


Salomon Hirſchel, Goldene⸗Rade⸗Gaſſe in No, 469. 
((Aeiſegelegenbeit) nach Dresden und Töplitz, in einem ganz gedeckten A 


Aren Srantfurtber, auf ber Reufchengaffe in No. 137, eine Stiege boch. 
(Reifegelegenbeit.) Den 1sten August geht eine Gelegenheit nach Berlin ab. N 
%%h%o⁰ 


beides zu Michaelis c., zu vermiethen. 
(Gewolbe zu vermieden.) In der 6 | 
une Thal» Gaffe, iſt ein Gewölbe, mit und auch ohne Wohnung, zu. vermiesbenz welches zw 
Michaeli zu beziehen iſt. Das Nähere erfährt man beim Elgenthümer daſelbſtt.. 
Tu vermiethen.) In den neuen Anlagen vor dem Schweidnitzer Thore, in dem Hauſe d 4 
o 
dot ein Garen Day gegen 


werden. 5 


* 
2 
5 


obnung von 4 Stuben nebſt Zubehoͤ zu vermiethen. Auch 


Nn —· o 


Meuſtadt in der goldenen Marik, am Ecke der Breitens 


* 


7 
1 


ſtimmt, und es werden daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs fähige diermit eim 


= Seinen: zuläfligen, mit gehöriger Vollmacht und 


9 


borne Jaͤnſch, dato zum gerichtlichen Protokoll 
geſtalt ausge ſchloſſen und 


„ ROOT 


Beilage zu No. 94. der Schleſiſchen prlollegieten Setting, 
. pom ik. Aazuſt 1819.) „„ 
( Eßltalcitatioa.) Auf den Antrag des Königl. Oberſt und Commandeur Herrn v. Schlie⸗ 
ben 10 Glatz i Seiten dis Regen Koͤniglichen Ober- Landes Gerichts von Schleſiem 
alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Zeitraum vom 1. Ja⸗ 
fiir bes aiken Detaitens ken Meihenbader 
Landwehr⸗ Regiments Neo, 22. aus irgend einen etlichen Grunde einige Anſpruͤche zu baden: 
vermeinen, hierdurch vorgekaden, in dem vor dem O er⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarib v. d. Kne⸗ 
ſebeck auf den ten Septem ber e, Vormittags um 11 Uh 1 anberaumten Liqui⸗ 
dations⸗Termine in dem biefigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetz⸗ 
lich zulaſſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bet eiwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den 
biefigen Jutz Eemmiffarien die Juſtiz⸗Commiſſarten Kletke und Paur in ware ane 
werden, an eren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzu⸗ 


— 


geben und duſch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewaͤre 
a fie aller ihrer Anſprüͤche an die gedachte Kaffe werden verluftig erklärt werden. Gege⸗ 


ben Breslau den 11. May 1819. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Schleſſen. & 
eo Averzıffenent.) Der unterur Sten v. M. als enfmenvet angezeigte Pfandbrief auf Win⸗ 


zenberg NG. Nr. 171. über 200 Rihlr, iſt wieder in Vorſchein gekommen, welches zur Her ſtel⸗ 5 
lung ſeines ungehinderten Kurſes hiermit bekannt gemacht wird. Bieslau den 6, Auguſt 18199 


Bie zur 5 51 N dee 3 
1 28 at Die zur Leinwandreißer Friedrich Wilhelm König ſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehörige, am Eingang: der Leinwanzreißer⸗Bauden gelegene, mit No. 1 bezeichnete Bande 
foll au den Meiſt⸗ und Denbietenden vermiethet werden. Wir machen dies daher hiermit öſfent⸗ 
lich bekannt, und weiſen Miethsluſtige an, ſich dieſerhalb bei dem Curator der Verlaſſenſchaft, 


Herrn Juſtiz Comm ſſario Pfendſack, zu melden. Decretum bei dem Koͤnigl. Gerichte den 
Stadt Breslau den 2. July 1819. 5 TE e 
(Suppaſtation.) Von Seiten des Königlichen Juſtiz⸗Amts zu St. Vincenz wird das zur 


Chrifioph Seidelſchen Verlaſſenſchaft gehörige, sub Nro. 11 r. auf dem vormaligen Stifts⸗ 


Elbing belegene Grundſtück, aus Haus, Garten und einem Ackerſtuͤck von 7 Scheffeln Aus ſagt & 
beftchend , welches auf 2042 Rthlr. Courant gerichtlich gewürsiget worden, im Ankrage der = 


Erben Theilungshalber hiermit freiwillig de Öffentlich feilgeboten. Zu dieſem Ztreck 
ind nachſtehende Bietungs⸗Termine, als der 1 t ; 
dieſen erminen, beſonders aber in dem letzt peremtoriſch anſtehenden Biethugs Termine den 
raten October e Vormittags 10 Uhr, In biefiger Amts Kanzlei entweder persönlich oder durch 

g Information verſehenen Mandatar ium zu erſchei⸗ 
nen, die Kaufs⸗Debingungen und Modalitäten zu Wehe, baral f.ibr Gebot zu thun, und 
demnachſt zu gewärtigen, daß befagter Fundus dem Meiſtbietenden und Veſtzahlenden nach vor⸗ 
gaͤngiger Einwilligung der Erben zugeſchlagen, auf etwa ſpater eingebende Gebote aber nicht 
weiter reflectirt werden wird. Die über dieſes Grund ſtück aufgenommene Taxe kann ſowohl im 


hieſiger als auch in der Amts⸗Kanzlei des Graf Kollowrath Fidei Commiß Gerichts⸗Amtes 


Gorporis Christi zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. Breslau den 22. März 1819. 


NS 


(( (Avertiſſement.) Nachdem der Vuͤrger, Erbſaß und Schiffer⸗Aelteſte Gottlieb Sch äbig: 
zur Tſcheppine, und deſſen Ehegattin e dend geweſene Steinmetz, ge⸗ 

f erklärt haben: daß ſie-bei Einſchreitung ihrer: 
Ehe die auf der Tſcheppine Statt habende Commurione bocorum unter ſich auf immer ders 


SEN 


\ 


5te Juny, 178 Auguſt und tate Ictober o, bes 5 
eladen, in 


Königl. Preuß. Juſtiz Amt zu St. Vincenz 


aufgehoben haben, daß fie ber allen Verträgen, und uͤberhaußt bei 


welches auf den Grund des zwiſchen dem Jochmann als Verkäufer und 


1818 ausgeſtellt hat, dagegen haben die Erben des ebenfalls bereits verſtorbene 
Cracau nicht eruirt und zu Austellung des Mortifications⸗Sche e 


Kauf⸗Cenkracts, deſfen Duplicat als Hypotheguen⸗Inſtkumtent expedirt wo 


. = en ne 
allen vorkemmenden gerichtlichen und. ßerge ! h lichen Handlu m unter Lebendigen und 98 5 
Todes wegen, kediglich nach den Vorſcheiften des Agen e e bee den den Wok i 
len; le wird ſolches hiermit, in Gemaßheit des §. 422. Abſchnitt 6. Dir 
Ladrechts, Bifenslich bekannt gemacht. Breslau den 31. July 1819. i 
8 VVüLfesnigliches Gericht ad St. Claram. Homuth. 
QAAuvyertiffe ment.) Es haftet auf dem Haufe No. 270, bieſiger Stadt ein Capital per 
250 Rthli. fückſtändige Kaufgelzer für einen gewiſſen Sattlermeiſter Ehriſtian Jochmann, 
dem Siſchlermeiſter 
5 Haus Zech ofen 
lg: 5 . 5 rden vi deereti vom 
39, Juny 1732 intabulirt worden. Diefes Capftal iſt zwar laut gerichtlicher Quiet dent 
Iäegſt verſtorbenen Wittwe Barbara Eliſabeth Jochmann geb. Luͤttich als artenm einzig 


I. Th. II, des Allgem. 
we 2 : ER 


Jshann Ehriftian Nirdorff als Käufer ungern 30. Junh 179 um gedachte 


5 n NT RE: A äßig einzigen 
Ignteſtat Erbin deſſeiben vom 16. Jebruar 1802 zutuͤck bezahlt, es hat je doch da 555 dies 2 


Inſtrument, nämlich das Duplieat des Kauf⸗Contracts vom 30. Juny 1792, verloren gegangen 
deſſen Leſchung nicht erfolgen konnen. Nach dem Tode be Beritt ER ad die 25 
verwiktwete Glockner Pitſchiller geb. Eracau und der hieſige Händſchuhmacker Cratau deren 
Inteſtat⸗Erben actenmaͤßig geworden. Beide find wiederum ver ſorben und iſt die actenmaäßige 
einzige Erbin der verw. Pitſchiller deren Tochter Fri derike verehl. Acciſe⸗Eignehmer Lips zu 
Haynau geworden, welche ihrer Seits ven geſetzlichen Mor tiſtſcations⸗Sahein unterm 7. October 
Han dſchumacher 
viel hat ausgemi⸗telt werden können, daß derſelbe drei ihrem Namen und Aufenthalte nach 
unbekannte Kinder, zwei Töchter und einen Sohn, zu Erben verlaffen haben ſoll. Wir laden 
demnach alle unbekannte Perſonen, ſowohl aus dem Coil⸗ als Militair⸗Staude, welche als 


5 5 Eigenthuͤmer, Ceſſisnarten, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber an das oben bezeichnete Hy⸗ 


— 


pothequen⸗Inſtiument über 250 Rthlr. auf No. 270. hieſiger Stast einen An ſpruch haben, 


in specie die ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Kinder des Handſchuhmachers 
Cracau oder deren Leires⸗Erben, hierdurch vor, in dem auf den 25 ften November a. + 


Vormittags um 11 Uhr coram Doput. Herrn Referend. Goͤhlich anberaumten Termine entwe⸗ 


21. July 1819. SP ‚© 3 5 

( nAvertiſſement.) Es iſt das von dem verſtorbenen Schulvalter Chriſtian Jäſchke ausge⸗ 
ſtellte Hypothequen⸗Inſtrument vom 1, October 1785, auf defien Grund 100 Rthlr. auf dem 
Haufe Nio. 460, der Stadt für die Nagaſchen Kinder eingetragen find, verloren gegangen, und 


der in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗Volmacht und hinlänglicher Information 


verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien, von denen ihnen die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Haſſe und Feige in ermangelnder Bekanntſchaft borgeſchlagen werden, auf 
hieſigem Lands und Stadt Gericht zu erſcheinen, ihre Anfprüche gebührend anzumelden und zu 
beſcheinigen, sventualiter die Cracauſchen Erben oder deren Leibes⸗Erben, den Mortiſications⸗ 
Schein auszuſtellen, auch die weiter kechkliche Verhandlung, bei ihrem Ausbleiben aber zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie nicht nur mit ihren Anfprüchen werden piäcludirt und ihnen ein ewiges Stills 
ſchweigen wird auferlegt, fonhern auch das verloren gegangene Hypoſheqhen⸗Inſtrument ſelbſt 8 
für amortiſirt erklart und die Poſt im Hypothequen⸗Buche wird gelsſcht werden. Negnitz den 
f Fr Könige Preuß Laud⸗ und Stadt⸗Gericht. 


es haben die Geſchwiſter Jungnickel, als nachmalige Beſitzer des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks, 


etwanigen Anſpr 


che unbekannter Prätendenten auf den z§ſten November a. c, Vormit⸗ 
r dem ernannten Deputato Hrn. Referend. Goͤhlich anberaumt, und fordern 


Das Aufgebot prä Inſtruments extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der 


tags um 10 Uhr 


alle diejenigen, welche an dieſe 100 Athlr. Courant und das oaruͤber ausgeſtellte Inſtrument 


als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpiuch haben moͤch⸗ 
ten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur befiimintfen Stunde auf dem Königlichen 


Land und Stadt⸗Gericht hirſelbſt entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und 


/ 


— 


Heliber des Hauſes 
wärtonirien 100 R 
damortiſirt werden, 
e fi 75 ER 


Alta 


1 


die Hälfte anon, und die zweite Haͤlfte ſpaͤteſtens innerhalb 3 Monaten zum Pupillen⸗Oepo⸗ 
to des Koͤnagl. Stadt »Walſen⸗Amtes erlegt, und muß der Melfchtetende ſaͤmmtliche Tre 
ktions⸗ und Stadstions⸗Koſten über nehinen, und die auf deut Grunde des Hauſes befindliche ge: 
mauerte Kapell auf feine Koſten im Bauftande erhalten, Tröbnitz en 28. July 189 
. 8 2 ' Kĩnigt. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stifts Guͤter. 
(A derweitiges Sukhaſtatrons Patent.) Da ſich in termino den 16ten Juny c. lum 
öffentlichen Verkauf des auf 1602 Rthli. Courant gerichtlich abgeſchaͤgten Ernſt Friedrich Erck⸗ 
manuſchen Heuſes No. 94, gieſelbſt kein aunehmlicher Kaufen gefunden hat; o iſt zum ander⸗ 
weitigen Vertauf u Schluß ⸗Termin auf den ten September a. e. anbe⸗ 
raumt worden, und es werden daher Kauf tuſtige ſiermit eingeladen, an gebachtem Tage Vo: ⸗ 
mita,s am 10 Uhr alihier zu Rathhauſe zu erscheinen, ihre Gebote auf bieſes Haus ad proto- 
eollu zu geben, und hiernach den gerichtlichen Zuſchlag zu gewartigen. Waldenburg den 
29, July 1819. 8238 pDBioas Königliche Stadt Gericht. 
VVerdisgung.) Es konnen aus denen zur hieſigen Oberſoͤnereh ge zoͤrigen Wald⸗Diſtrik⸗ 
ten Lubus, Praukau, Gleinau, Domſen, Larx orff und Bo ſchen noch gegen 500 Klaftern 
Ereacholz aller Art bis zum Heroſt zu Schiffe nach Glogau für die Berpflezung der Veſtung 
geſchafft werden. Sammtliche Schaffer werden taher Hinſichts der Fracht erſucht, entweder 
bis zum 20ſten dieſes Monats ihi Mindeſtgebot ſchriftlich hier einzureichen, oder ſolches bis da⸗ 
hin mñnelich abzugeben. Schöneſche den 2ten Auguſt 1819 N . ; 
LRVRBBoͤnigliche Oberfoͤrſterey Schöneiche. Kuchen becker. ER 
LH Verkauf,) - DasKönipligne Fuͤrſtenthums Aicht zu Meiſſe macht hiermit bekannt: 
daß in Seiffersdorff⸗Schwedlich 140 Stuck uͤbe ſtaͤndige Eichen, 226 Stamme diver⸗ 


> 


2 


Büchern ꝛc., ſo wie in einem ganz neuen Wiener Wagen, im Amtshauſe auf 


N 7 er ar =, 2109 Mn 25 3 ; 


ses Nadelholz and eine bedeutende Partßie ſchlagbares Strauchholz in dem auf den raten No⸗ 
vember o früh um 9 Uhr angeſesten 2 8 gegen ee den as 
einzeln, auch in ganzen Partsieen, gegen die i Liritationes Termine, näher brkannt zu Machen⸗ 5 


den Zahlungs⸗Bedingungen Öffentlich an den Meiſtbis tenden verkauft werden ſollen; wozu zahl“ 


bare Käufer eingeladen werden. Neiſſe 9 55 . B u 
F Leung. Preuß. Fuͤrſtentlins Gericht, 
(Auctions⸗ Anzeige,) Es ſoll auf den 20. September o. und no b 1 
Tage, von 9 Uhr vor, und 2 Uhr nach Mittags anfangend, der Nachlaß des verforbenen Kö⸗ 
niglichen Hütten ⸗Inſpector, Herrn Schulte, beſtehend in Uhren, Tabatieren, Ringen, Silber⸗ 
zeug, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken, Meubles, Gewehren, Ebarten, Gemälden, 2 a 
giegerey öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden; welches hie > 
Soufluftigen bekannt gemacht wird. Gleiwitz den 17. July 1819. 8 
U Buͤcher⸗, Landcharten- und Muſikalten⸗Auction.) Den azſten Auguſt und folgende Tage, 
Nachnuttags von 2 bis 5 Uhr, wird auf meinem Comptoir, Bruſtgaſſe Dio. 918, eine Samm⸗ 
lung von Büchern, worunter viele milik. Werke, desgleichen gute Landcharten und Muſikalien, 
verſteigert werden; wozu der Catalog für 2 Gr. Et, bei mir ausgegeben wird. Pfeiffer. 
(Dekane machuag.) so Stück Nutte Sipaafe z. Zucht Fönnen noch aas der Fürllich 


Biron von Curlandſchen Merino⸗Stamm⸗Heerde zu Polniſch⸗ B erg abgelaſſe 
RE, wre RER un 2, Bene Das Wirk ch. ds 8 
( (Anzeige.) Schte Berliner Tiſchler⸗Politur, in glaſchen, it ſowohl im Einzelnen 


als in Dutzenden zu haben. Wo? erfaͤhrt man in der Junkerngaſſe ohnweit der Poſt, No. 610. 
beine Stiege hoch. = : . i 3 
( -Geſuche um Unterkommen.) Ein in den beſten Jahren ſich befindender, mit ſehr empfeh⸗ 
lenden Zeugniſſen verſehener praktiſcher unverheiratheter Oekonom ſucht jetzige Michaeli oder 
weiterhin eine Condition als Amtmann oder Rentmeiſter zu finden. Ferner ſucht ein unverhei⸗ 
kratheter junger Mann, der in der Feder geuͤbt iſt, auf irgene eine Art in einem Fache, hier in 
der Stadt fein Fortkommen. Auch wuͤnſcht ein unverheirathetes wohlgeſittetes Frauenzimmer, 
die in allen weielichen Arbeiten geſchickt iſt, ihr Unterkommen durch Führung einer haͤuslichen 
Wirthſchaft hier in der Stadt oder auf dem Lande, bei einer ſoliden Herrſchaft zu finden. Ueber 
vorſtehende Geſuche erfährt man das Nähere auf der Albrechts⸗ Straße Haus No. 1693. im 
Hinterhauſe 2 Stiegen boch. RS ee € 
( Mops⸗Hunte.) Ein ausgewachſener und ein ganz kleiner haben ſich bei mir eingefunden, 
und ollen den ſich meldenden Eigenthuͤmern gegen Erſatz der Inſerations⸗Koſten und eine mäßige 
Gratification verabfolgt werden : 8 l r 
1 Muͤller, Haushaͤlter in No. 739. zunaͤchſt 16 vor dem Oderthore. 
Du vermiethen) iſt auf der gußern Ohlauer Gaſſe in No. 11255 der zweite Stock, beſtehend 
aus 4 Stuben und 2 Alkoven; auch kann derſeltze getheilt werden. Ebendaſelbſt ſteht ein leich⸗ 
; tet ganz gedeckter Wagen um einen billigen Preis zu verkaufen. 2858 n = 
n u vermiethen und auf Michaeli zu beziehen) iſt auf ber aͤußern Ohlauer Straße ein lich⸗ 
tees heitzbares Gewölbe, mit, auch ohne Wohnung; auch iſt im aten Stock ein meublirtes Zim 
mer bald zu beziehen. Das Nähere iſt in Nio. 1167. beim Wirth zu erfragen. I 
Du vermiethen.) In dem Haufe No, 518 ., an der Ecke des Roßmarktes, iſt der erſte 
Stock, beſtehend aus vier Zimmern, einer großen lichten Kuchel und Oomeſtiquen⸗Stube, nebſt 
nöthigem Boden ⸗ e aD bald oder zu Michaeli zu vermiethen, und das Nähere im 
Comptoir in biefem Haufe zu erfahren. „ 
Zu vermiethen) if auf Michaeli eine Wohnung von zwei Zimmern im erſten Stock, fuͤr 
einen einzelnen Heren, oder als Abſteigequartier, nebſt Stallung für zwei Pferde. Naheres 


beim Puchbinder Trewendt, Kupferſchmidtgaſſe, No. 1717. > 


— 2101 — 


In allen Buchhandlungen Deueſchlands ein Breslau in der W. S. Kornſchen) ſſt für den 
Preis von 1 Mthlr. Sour, unten angezeigtes Werk zu bekommen:. EN 9 
Sieieit einigen Jahrzehnten habe ſich die Unterſuchunden user die Frühere Geſchichte des Erdballs, 
ſeine wiederholt ert tenen Umwandlungen und die auf ihm befindlich gewe enen längſt untergeganges 
nen Thier und Pflanzen, Geſchlechter überall verbrektet. Wer jetzt auf Bildung Auſpruch machen 
1 ̃ Ösgenftäuden Wan aber ißt die Uegeſchichte unferes 
Planeten viel zu wenig bearbeitet; überall ſtoͤßt man a Luͤcken, welche der menſchliche Fleiß aus 
füllen muß. Dieſes Ziel zu erreichen, it dsds 8 a = 
FE VfKchi n d UT Br Kr 2 . 
beſtimmt, zu deren Herausgabe ſich mehrere verdienſtvolle Beletzrte verbunden haben. Taͤglich ver⸗ 
mehrt ſich bie Zahl der daran Theilnehmenden, welche ihre Forſchungen und Erfahrungen hier nie _ 
a N Mit Zuverſicht läßt ſich erwarten, daß jedes künftige Heft immer mehr an Inter⸗ 


eſſe gewinnen wird. 5 f 5 - 2 BE 3 
In deu esſten, jetzt herausgekommenen Hefte findet mau folgende ſehr belehrende Abhandlungen: 
pPlaß und Zweck dieſer Zeitſch reift. ER 
I. Riiſe zu den Gipsgruben ven Thiede, als dem Eingange in die Urw elt. 
II. Nachtrag zu vorſtehendem Aufſatze. Bon ? 5551 
IH... Die neueften Entdeckungen von Mammuths⸗Neberreſten und Zähnen bei Canſtadt. 
IV. Heuer Beweis des Daſeyas von Rieſenmenſchen in der Urwelt Spree 
V. Ueber die neueften Entdeckungen aus der U welt in Oberſachſen u. |. w 
VI 3 Berhältniß- der Erde zum Weltall, und üder vie Hauptverä 


Oberflache. Von J. F. Krüger i er 
JE, as Malumuth ein A lebendes Geſchoͤpf? — Oder: Prüfung der verſchledenen 
Meinungen von dieſem Thiele. Ta FE 


II. Beantwortung einiger, gegen meine Behauptungen gemachten Einwürfe. 
X. Ueber die Authropoliten; gegen den Profeſſoxr Ludwig. ä 
TJ. Ueberreſte von Staͤdten und Monumenten aus der Vorzelt. 


x: Beſchaffenheit Oſtfrieslands in der Urwelt. Von Fe ; = l 5 


S 2 5 


n erungen der Erd⸗ = 


RE 800 eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die W. G. Korn ſchez 
zu erhalten: iz 2 s * 
= Anke Blätter, ates Heft oder architectoniſche Verzierungen für Architteten, Decora⸗ 
tionsmaler, Bildhauer, Poußirer, Foruſchneider, Stutateur, Grave, Gold „und 
Silber ⸗ Arbeiter, Küͤnſtler in geſchmiedeter und getriebener Metall und Blecharbeit 5 
l a. m. Hekausgegeben von Miller Mit 6 Kupfern, Franz. und deutſchen Text 
gr. 4. broſchit = Er EEE ERS BEE VRR EEE a > 


a In allen Buchgandlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) ſind fur beigeſetzte Preiſe in 
Courant zu haben: ö re 1 e AT TE 5 
Prüfung der Gutachten der Königl. Preuß. Immediat⸗Juſtiß⸗Commiſ⸗ 

5 ſion am Rhein über die dortigen Juſtiz⸗ Einrichiungen, durch Dr. 

ö M. C. F. Grävell. Zwei Theile. 8. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher 1819. 
Preis ER 5 REST „ Ahle Cour, 
Das Werk geht von der Aufſuchung der Urſachen für das vielfache Verlangen nach einer oͤffent⸗ 
lichen Rechtspflege in dem gegenwärtigen Geiſte der Zeit, aus, womit ſich die Vorrede beſchäftiget, 
und entwickelt ſodann im eiften Abschnitte die Grundſätze der Geletzgebung für die Form der Rechts⸗ 
verwaltung im philoſophiſchen Zufammenhange. Demnachſt wird im zweiten Abſchnitte eine vollſtaͤn⸗ 
dige, wenn gleich gedrängte, Geſchichte der Rechtspflege in Deutſchland und beſonders in den preu⸗ 
Fiſchen Staaten geliefert Solchergeſtalt a riori und s posteriri baſirt, und vergewiſſert, worauf 
es bei der Beurtheilung einer Gerichsform In den Rhei fäudern ankommen kann, werden in den fol⸗ 
genden Abfdnitten die vier Gutachten der Immedlak⸗Juſtiz⸗Commuſton über das Prozeßverfahren 

ih buͤrgerlichen und peinlichen Sachen, uber das oͤffenilliche Miniſterlum und das Geſchwornenge⸗ 7 


\ 
x 


“ 
— 


N 


terricht 0 
giebt die! 


Dieſe Meſſe iſt die neue umgearbeitete Auflage von 


die Natur des juridiſchen Beweiſes, 


faſſers zum Gebrauch für... 
10 N 


fange Erſter Jahrgang in vier Lieferungen, 


Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes habe ich geglaubt alle in d Gutach 8 

Gründe genau durch und keinen übergehen zu müſſen; und bei der Pegfang feet a en 
auf einfache Schlaßfolgen und mittelſt derſelben auf anerkannte Grundfäge zurückgebracht und dadur 
mich in den Stand zu ſetzen bemüht, die Wahrheit oder Unwahrheit eines jeden Satzes wit Super 
ſicht zu erkennen. Welches auch das Exgebiiiß geweſen, ſo iſt es ohne Parthelſichkelt anerkannt wor⸗ 
den. Bei dieſer Unterſuchung haben manche Materjen, z. B. der Werth der öffentlichen Meinung, 


das Weſen der richterlichen Erkennen, , 8 18845 
die Zulaͤſſigkeit der außerordentlichen Strafe, — 

das Verghaleniß der bürgerlichen und politiſchen Freiheit, 
die Geſetzgebung für Libelle, BE LH 


a: 


a ne und im let ten Abſchultte dieſer Prüfuntg Faß bie preüßiſchs Gieſetzgedung zufam⸗ 


Grund erörtert werden müſſen, fo daß dieſe Unterſuchungen ganze Abhanglungen über 
EYE i +4 war & 4 : Gr. . : 


Ss 3 - * GERN 


hen Unterricht. 1819. 
8 1.18 gr. 5 
Schul⸗ 


den Unterricht im Gelechiſchen wesentlich erleichternnen und ſorbetaden Lehrbuchs, den Beifall der # 


Lehrer gewinnen wird. = : 


An Nerzte und Chirurgen. 1 


Hecker, A, F., die Heilkuug auf ihrem We 


. 


5 


keſchlenen und in der 8 G. Kornſchen Buchhandlung in Breslau zu erhalten. 


i 1 ge zur Gewißheit oder die 
Theorien, Syſteme und Heilmethoden der Aerzte von Hippokrates bis auf unſere Zei⸗ 
deten. Vierte Auflage. Durchgeſehen ung bereichert von Dr. J. J. Bern⸗ 
hardi, gr. 8. Erfurt und Gotha in der Hennings ſchen Buchhandlung. Preis 
> 3% 1 Athlr. 10 gr, Cour, 


eher deſſen Werth iſt nur eine Stimme und ſchon dle öſtern Auflagen find Hinfänglicher Be⸗ 1 
wels von feiner Vortrefflichkeit. Wir bemerten nur, baß diejenigen, welche „Heckers Kunſt die Krank, 
heiten der Menſchen zu heilen“ beſitzen, obiges Buch nicht kothig haben, da es die Einleitung zu 


fenem Werke ausmacht und nur auf Verlangen einzeln unter dem neigen Titel verkauft wird, 


JIy der Sanderſchen Buchhandlung in Berlin And nachſſehende Bücher erſchien en und an 


alle Buchhandſungen (uach Breslau an die W. G Kornſche) verſandt: 


Cäbcilta, ie heilige. Geiſtliche Lieder, Dien, Motetten, Pfalme, Chöre und andere Ger 


* 


9 Rthlr. 15 gr. Cours 5 


ä gr er 

Chreſt uathie, neueſte deulſche, zur kebung, im Aeberſetzen aus dem Deutſchen ins Franzoͤſieche. 
Sieben te Auflage :; % ů⁵—fltr!!!n!; FRA 
Hanſtein, Dr. G. A. L., Gott und Vorſehung⸗ Vier Predigten. Mit einen Titelkupfer, 
nach Raphael. 12, broſch rt „ 20 gr. Cour. 
Hoffmann, J. C., Abbenskingen techniſchen Inhalts. Erſte Abtheilung, welche neue An⸗ 


ſichten in der Bierbrauerei und Branntweigbrennerei enthalt. gr. 3. 23 für, Cour. 


Lichtenſtädt, Erfahrungen im Gebiete des Lebens⸗ Magnetismus. Mebſt einem Vorworte vom 
Prof Dr. Wolfark. gr. 8. SE 1d Rthlr. 20 far, Ceure 


v. Voß, Julius, Wolfgang und Clara, oder dit reindeutſche Erziehungsanſtalt. 8. 


? RER EI 2 7 3 . 8 EEE z 1 Rthle. 27 ſar, Cour. 
Weese, Dr, C, de cordis ectopia, Accedunt tabulae aenege sex. gr. 4. 1 Rithlr. 23 far. Ct. 


Werner, F. 35, die Söhne des Thals; ein dramatisches Gedicht. Zweite Auflage. rſter 


Theil enthalt: Die Templer auf Cypern. 2ter Theil: Die Kreuzesbrüter. §. Beide 
Bande Sa VV 


= Bei E A. Stuhr in Berlin iſt ſo eben erſchienen und in Breslau in der W. G. Kornſchen 


ſchhandlung zu haben: i DE: 
9 zum Regiſtraturdienſt, insbeſondere bei den Landes⸗Juſtiz⸗Collegien. 
a Von Jovan Adolph Steinsdorf, Regiſtrator bei dem Königl. Kammergericht in 
Berlin. gr. 8. a 1 Rthlr. 15 ſgr. Courant. 

Dies Werk enthalt eine Darſtellung aller derjenigen Einrichtungen, Mittel und Handgriffe, ohne 
welche eine Juſtiz Negiſtratur, beſonders bei größeren Gerichtshöfen, weder in Ordnung erhalten, 


noch kontrollirt werden kaun. Der Mangel eines vollſtaͤndigen erſchoͤpfenden Reglements fuͤr dieſen 


Verwaltungszweig und das Unzureichende des Vorhandenen, iſt vom Anfange der letzten Preuß. Jun 
‚fig Reform ſichtbar geweſen und immer fühlbarer geworden, jemehr ſich die buͤrgerlichen Berhaltniffe _ 


alisgeschnt und verwickelt haben. 


Das Buch hat den Beifall und die Unterſtͤtzung der hoͤchſten Juſtizſtelle erhalten, und das vor 


thellhafte Zeugniß zweier erfahrenen Gefhäftsmänner,— welche an der Spitze von bedeutenden Ge⸗ 
richtsbehoͤrden ſtehen. f ne 2 


Bail, J. S., Andachten für junge Chriſten bei der Confirmations und 


Ar} 


Autor über den Lebens Magnetismus vor allen am unentbehrlichſten. Eine Erſcheinung, wie dleſe, 


* 


MG 


Abendmahlsfeper. Nebſt einem Anhange von Gebeten und Denkſprüchen. Mik 8 
1 Kupfer. Geheftet. 5 5 12 fgr. Cour. 


Dieſes Büchlein iſt allen denen, welchen die wichtige Feyer ihrer Konfirmation Sehe ehe als 


ein nützliches Geschenk zu empfehlen, indem es ſich eben ſowohl dazu eignet, die jungen Gemücher 


auf den heiligen Tag der Einſegnung würdig vorzubereiten, als auch das Andenken an denſelben in 
lebendiger Erkunerung zu erhalten. 5 ö EIER 


7 


— 


Bruder Sauſewind. Roman von Karl Stein. Mit 1 Titelkpfr, 1 Rtblr, 15 far, El. en 


Ein heiteres Gemaͤlde, das jedoch nicht minder durch höchft intereſſante Begebenheiten und Si 
tugtionen, als durch die beſtimmte Zeichnung ergoͤtzlicher Charaetere und humoriſtiſche Darſtellung 
feſſelt, und hinter den fruͤhern Werken des, als Erzähler gern geleſenen Verfaſſers, nicht zuruͤckbleibt. 
Mit Recht wird es Beſitzern von Privatbibliotheken zur Unterhaltung empfohlen, wie es denn ſicher 
in keiner ſoliden Leihbiblfothek fehlen wird. g 5 7 RIES Sr 


Ju unterzelchneter Buchhandlung ift fo eben erſchienen und bei W. G. Korn in Breslau fuͤr 


a Rihlr. 20 ſgr. Cour. zu haben: 


Erfahrungen im Gebiete des Lebensmagnetismus. Von Dr. J. N. Lich⸗ 


kenſtänt, (practiſchem Arzte in Peterburg.) Nebſt einem Vorworte vom Prof, 
Dr. Wolfart. e BIER 8 == 9 
Wenn ruhige Beobachtung und kritlſche Umſicht in dem welten Gebiete der Medieln Erforder⸗ 
ae ſind, die von jedem medleiniſchen Schriftſteller verlangt werden, fo ſind ſie doch gewiß einem 
eie jo tief aus des dunkeln Jneſle des Lebens fließt, von dem bedeutenoſten Einfluß aut diese felbf 


* = re = — 210 = BER ; 
wieder zurück HE, muß ſich des wärmſten Antheils nicht allein des ärztlichen ſondern des ganzen ge⸗ 
bildeten Publikums erfreuen. Die Wahrheit diefer Erſcheinung ü 5 05 durch phlloſophiſehe 
Deduktionen allein bewieſen werden, ſondern eine mit ruhigem, klarem Blicke, der ſich ncht von 
Schein taͤuſchen laßt, oft wiederholte Erfahrung kann und muß über fie entecheiden. Der Verfaſſer 
des angezei ten Werks hat ſich daher mit dem gloͤßten Eifer bemuͤhet, dem oben geſteckten Ziel ſich 

moglichſt zu naͤhern und dieß durch eine Menge aus dem reichen Felde feinen Erfahrung geſchöpfter 
Beobachtungen zu benekunden geſucht. Und jo glauben wir dieſes Werk jedem, dem es um Wahrheit 
zu thun iſt, warm empfehlen zu können. Berlin im Auguſt 1819. 3 e 


ae 2 Sonderfhe Buch ha ndtüng. 
a Fr Sir ee te Es 
So eben iſe bei uns erſchienen und in Breslau in der W,. G. Kor uſchen Buchhandlung zr 


haben: x 5 
Lehrbuch ver Kochkunst, oder neuestes Berliner Koch guch für junge Koch und 
für Frauen und Fraͤulein des gebildeten Standes von C. W. Sametzky, Königl. 
Preuß. Kuͤchenmeiſter. ꝛter Teil. Preis: elegant gebunden 1 Rthlx. 15 (gr. Cour. 
Um auch dieſem zten Bande den Beifall zu verschaffen, mit dem der ıfte vor 2 Monaten ers 
ſchienene aufgenommen worden iſt, begungen wir uns den Inhalt anzuzeigen, wovon ſich jeder von 
. der Brauchbarkeit visjes, Werkes Überzeugen wird. er 2 1 e 
EEE 5 a 5 00 = RN des nn iſt % EG Dr 
1) Omelets, Eierkuchen, Eierſpeiſen, Plingen und Paneguins zuzubereiten, 0 verſchiedene Ar 
ten. 2) Die Bereitung der Beigners und Puddings aller RR ö Gottun Ben ae. 
ſiommes und Aspies, 5 verſchiedene Arten. 4) Die Zubereitung der Mehlſpeiſen, Slans und Flame, 
bing, 91 verſchiedene ee 5) Die Zuberettun der Creme, Gelces und Blauer anges, 63. 
lch dene Gattungen. 6) Die Zubereitung der Bac werke, 237 verſchiebene Arten. 7) Trockeie 
Bouillon, Taſchen bowlen, auch Glace genannt. 8) Speiſe⸗ oder Kuchen Zeltet auf jeren Monge 
im Jahre. 9) Von den Confituxen und eingemachten Sachen aller Art, Geftornes. 10) Von den. 
Getranken, als: Punſch, Cardinal, Chokolade, Orgeade, Limonade zꝛc., 142 verſchiedene Gattungen 
Deer Erſte Band koſtet ebenfalls 1 Rthlr. 15 ge. Cou ant. 8 
RER SER . Der Juhalt des eren Bandes iſ t: S 2 
15) Bouillon, Jus und Saucen zu machen. 2) Von der Zubereitung des Federsſehs voy dem 
Gebrauch, 7 verſchiedene Gattungen. „) Von der Zubereitung kleiner bel der Kochkunſt haufig vor“ 
kommeuber Wegenftäcdee, 23 verſchledene Gattungen. 4) Von der Zubereitung der Farte, der Nudeln 
und der Kloͤße, 30 verſchiedene Gattungen. 5) Von der Zubereitung der Saucen, 63 verschiedene 
Arten. 6) Von der Zubereitung der Suppen, 34 ver chiedene Arten, 7) Von der Zubereitung der 
Kalteſchaalem, 18 verſchiedene Aten. g). Von der Zubereitung der Gele und Gartengewächſe, Lo 
verſchiedene Gattungen 9). Von der Judereitutzg der Fleiſche (Mürsfleilh,) 17 verſchtedene Gattun⸗ 
; gen. 10) Von des Zubereitung det Kalb, Hanel und Lammiſteiſches, 68 verſchiedene Arten. 11% 
7 Von der Zubereitung des zahmen Gefluͤgels, E verſchiedene Gattungen. 12) Von ter Zubereitung 
a des Wildes aller Art, 55 verſchtedene Gattungen. 135 Croguets, Friküren, kleine Paſteten und Mas 
gous fins, 73 verſchiedene Gattungen. ig) Von der Zubereitung der Fische, lng verſchiedene Arten. 
10 Von der Zuberettung der Paſteten und Poulpetons, 44 vecſchiedene⸗ Aten. 16) Von der Zube⸗ 
reitung der kleinen Wuͤrſte und Anudeulllen, Muſcheln c., zy verschiedene Gattungen. 17) Von 
der Zubereitung der Braten aller At, 29 verichledene Arten. 18) Von der Zubereitung der Compote 
und Sallate, 36 verſchiedene Arten. Ferner Speiſe⸗ oder Küchenzettel, zum Oronen der Speiſen 
im Frühſtuͤck, Mittag, und Abendeſſea, und kaltes Abendeſſen eim Ball c.. 4 
Wenn nun erwogen wird, daß der Verfaſſer dieſes Buchs, ein bekannter beruͤhmter Koͤnigl. Preuß, 
Küͤchenmeiſter iſt, dem es nicht zu thun war, die Zahl der Kochbächer zu vermetzven, ſoudern wirk⸗ 
75 dich die & chkunſt [oe gründlich. zu lehren, wle ſie vielleicht ois jetzt noch nicht gelehrt worden, und, 
‚eh iet en für junge Koche, Koͤchinnen und Haushaltertunen ſeyn doll, fps wird Nie, 
mand, der dies Buch kauft‘, ſich in feinen Hoffnungen getäuſche finden. 5 ET, a 
Der Preis beider Theile iſt 3. Ntylr. Courant. se 
en Shlefingerihe Buch un 
us: Vieſe Zeitung wird wöchentlich dreimal, montags, Mittwochs uhd’/Sonrabends , zu Breelan 
ae ef std m Boni er Buchhandlung auf der Schweidnitzer Straße ausgegeben Ei 
5 und iſt auch auf allen Aönigl, Poſtämtern zu haben 5 
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d Muſſehand tung in, Berlin, 
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